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Zum l Derember
Hie Bedeutung der olkszählung im Deutſchen Reich

Berlin 30 November
Von Haus zu Haus im ganzen Deutſchen Reich gehen morgen

am 1 December hunderttauſende von Männern um Millionen
von Liſten und Karten zu ſammeln es iſt der Tag der Volks
zählung die alle fünf Jahre wiederkehrt Wir brauchen unſern
Leſern nicht zu ſagen daß es ſich dabei um eine bürgerliche Pflicht
gegen Gemeinde Staat und Nation handelt die Jedem gebietet
die ihm vorgelegten Papiere gewiſſenhaft auszufüllen und den Zäh
lern ihr Ehrenamt nach Kräften zu erleichtern Auch hier gilt
es im Kleinen getreu zu ſein die einzelne Antwort iſt ein Bau
ſtein zu dem großen Werke welches die Kenntniß unſeres Volkes
und ſeiner geſellſchaftlichen Zuſtände zu fördern beſtimmt iſt
Die Ergebniſſe der Zählung werden natürlich noch lange auf

ſich warten laſſen allein die Frage die ſchon jetzt allenthalben
erhoben wird wie groß wird diesmal die Bevölkerungsziffer des
Reiches ſein kann bereits heute annäherungsweiſe richtig beant
wortet werden Nach den ſtatiſtiſchen Berechnungen hat ſeit der
Zählung von 1885 welche 46855704 Einwohner ergab von
1885 88 eine jährliche Zunahme von rund 436 000 Seelen ſtatt
gefunden ſo daß heuer die Einwohnerzahl des Reiches über
49 Mill Deutſche betragen dürfte was eine Vermehrung um
2 Mill und ſeit der Gründung des Reiches eine ſolche um
9 Mill Seelen bedeutet Daß darin ein wichtiger Faktor für
die Geſtaltung unſeres geſammten wirthſchaftlichen Lebens zu
erblicken iſt liegt auf der Hand Wir wollen indeſſen hier nur
auf den Einfluß hinweiſen den die ſtarke Zunahme unſeres
Volkes auf deſſen äußere politiſche Machtſtellung ausübt
beſonders gegenüber unſern unruhigen franzöſiſchen Nachbarn

Wir beſitzen ſtatiſtiſche Aufzeichnungen aus welchen von Jähr
1820 in Frankreich ſeit

1821 die Entwickelung der beiderſeitigen Bevölkerung erhellt Für
Deutſchland iſt dabei der Umfang des heutigen Reiches zu Grunde

gelegt tDie Bevölkerung betrug danach
im Jahre in Deutſchland in Frankreich

1820 bzw 21 26,3 Mill 30,5 Mill
1830 31 29,5 32,61840 41 32,8 34,21850 51 35,4 35,81860 e 61 37,7 37,41871 72 40,8 36,11880 e 81 45,2 37, 71885 e 86 46,8 38,2Zu dieſen Zahlen iſt zu bemerken daß bei Frankreich für 1861

etwa 900 000 Savoyarden und Nizzarden mitgezählt ſind für 1872
dagegen 1608000 Elſaß Lothringer in Abzug kommen Während
alſo nach obigen Zahlen Deutſchland ſeit 70 Jahren um 22,7 Mill
Seelen zunahm hat ſich Frankreich das für 1890 auf 38,4 Mill
zu veranſchlagen iſt in 69 Jahren kaum um 9 Mill vermehrt
Und dabei iſt noch zu bedenken daß entgegen der verſchwindenden
Auswanderung aus Frankreich jährlich höchſtens 6000 Menſchen
Deutſchland von 1820 87 allein 4,9 Mill Auswanderer verlor

u

Jn Frankreich iſt allerdings die Ziffer der Todesfälle geringer
als bei uns dagegen die der Geburten bedeutend niedriger Es
kommen nämlich auf 1000 Bewohner jährlich

in Frankreich 23,09 Geburten 21,90 Todesfälle
in Deutſchland 38,07 p 25,19

ſo daß die natürliche Bevölkerungszunahme dort bloß 1,19 hier
aber 12,88 beträgt alſo mehr als das Zehnfache Und dieſes
Verhältniß wird von Jahr zu Jahr noch ungünſtiger für Frank
reich Wir ſind ſagt G Ronauet an der äußerſten Grenze
angekommen wo die Geburtsziffer im Begriffe ſteht hinter der
Zahl der Todesfälle zurückzubleiben Jm Jahre 1881 betrug der
Ueberſchuß der Geburten noch 108 220 Köpfe im Jahre 1888
macht dieſer nicht mehr als 44772 aus und unter dieſen ſind noch
29,105 Geburtsfälle von Ausländern Noch 2 oder 3 Jahre
und der Ueberſchuß der Sterbefälle wird das Todtengeläute der
franzöſiſchen Raſſe erklingen laſſen

Ronanet ſieht vielleicht zu ſchwarz aber beſorgnißerregend ſind
ſolche Zuſtände ſicherlich Es kann nicht ohne politiſche Folgen
bleiben wenn Frankreich das früher nach Rußland der Bevölkerung
nach die ſtärkſte europäiſche Großmacht war heute bereits auf die
fünfte Stelle zurückgetreten und namentlich von Deutſchland
immer mehr überflügelt worden iſt Jm laufenden Jahre ſind
nämlich die Einwohnerzahlen der Großſtaaten wie folgt zu ver
anſchlagen

Rußland Europäiſches 98 Mill Einwohner
Deutſchland 49OeſterreichUngarn 42,5
Großbritannien 38,5 7Frankreich 38,4
Italien 31Bleibt die Zunahme der Bevölkerung im nächſten Jahrzehnt

eine entſprechende ſo wird ſich das Bild im Jahre 1900 alſo
geſtalten

Rußland Europäiſches 112 Mill Einwohner
Deutſchland 54Oeſterreich 45
Großbritannien 42 nFrankreich 39,5
Italien 33,5Es wird dann ſomit Deutſchland am Schluſſe des Jahrhun

derts ſeinem weſtlichen Nachbarn um 14 Millionen Menſchen über
legen ſein und binnen zwei weiterer Geuerationen wird ſogar
Italien Frankreich überholt haben

Die ernſte Mahnung welche in dieſen Ausſichten für die Zu
kunft der franzöſiſchen Nation liegt iſt von einſichtigen Franzoſen
wie Laponge und Laviſſe längſt erkaunt worden Sie haben ein
geſehen daß ihr Volk in Verkennung ſeiner großen Weltaufgabe
ſich von England die beſten Kolonialländer wegnehmen ließ wo
ſeine Raſſe ſich hätte vermehren können und dafür in fruchtloſen
Kämpfen um die Vorherrſchaft auf dem Kontinent ſich erſchöpfte
Noch heute ſtarrt ganz Frankreich wie gebannt auf Metz und
Straßburg als ob von ihrem Beſitz die Macht und das Glück
der Nation abhinge Es iſt ein Wahn ſonder Gleichen unter
deſſen Zauber unſere Nachbarn ſtehen Man darf aber nicht ganz
daran verzweifeln daß die Betrachtung der Thatſachen zu denen
das hier beſprochene Kapitel der Volksvermehrung in erſter Linie
gehört ſchließlich doch eine heilſame Ernüchterung der Rachegelüſte
bewirken werde
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Der Gründer des preußiſchen Stagates

Zur Gedenkfeier für den Großen Kurfürſten
Original Bericht des General Anzeiger

Halle 1 December
Kaiſer Wilhelm hat den heutigen Tag den 1 December

an welchem vor 250 Jahren Friedrich Wilhelm der Große
Kurfürſt den brandenburgiſchen Thron beſtieg zu einer Gedenk
feier beſtimmt Es entſpricht das ganz dem Charakter des Kaiſers
ſeiner Verehrung für die Thaten ſeiner Vorfahren ſeinem Hoch
halten der großen Ereigniſſe der vaterländiſchen Geſchichte Und
für die Geſchichte Deutſchlands iſt der Regierungsantritt des
zwanzigjährigen Friedrich Wilhelm von Brandenburg der 1640
alſo im letzten Abſchnitt des dreißigjährigen Krieges die Leitung
der brandenburgiſchen Lande in die Haud nahm in der That ein
bedeutſames Ereigniß Der große Kurfürſt war der erſte Hohenu
zoller der als Souverain im alten deutſchen Reiche auftrat der
eine eigene echt deutſche Politik befolgte der ebenſo groß war als
Staatsmann wie als Feldherr und Landesvater Friedrich
Wilhelm übernahm ſeine weithin zerſtückelten Länder in einem Zu
ſtande furchtbarer Verwüſtung Der dreißigjährige Krieg
hatte Brandenburg entſetzlich mitgenommen Schweden wie Kaiſer
liche hatten es in gleicher Weiſe verheert Der energiſche junge
Fürſt trieb die Raubſchaaren aus ſeinen Staaten ſodaß die ſchwer
geprüften Bewohner wieder aufathmen konnten und daun begann
die große Arbeit ſeines Lebens aus den brandenburgiſchen Landen
den brandenburgiſchen Staat zu ſchaffen Seine Kriege und ge
ſchickten politiſchen Schachzüge welche Brandenburg ſowohl von
der ſchwediſchen wie von der polniſchen Vormundſchaft
reſp Lehnshoheit über einzelne Gebiete befreiten ſind bekaunt
bekannt auch ſein großer Kriegszug gegen Frankreich den er
der Reichsfürſt mit größerer Energie führte als der deutſche
Kaiſer Der Glanuztag im Leben des großen Brandenburgers
war der Sieg bei Fehrbellin Jn den ſeitdem verſtrichenen
Jahrzehnten ſind weit größere Schlachten geſchlagen viel
glänzendere Erfolge errungen aber keiner hat den Tag von
Fehrbellin verwiſchen können dieſen herrlichen deutſchen Sieg über
einen fremden Staat deſſen Truppen als die beſten ihrer Zeit in
Europa galten Der Ritt vom Rhein bis an den Rhin
welcher der Schlacht bei Fehrbellin voranging iſt in Liedern und
Dichtungen häufig gefeiert und ebenſo die grotze Kriegsfahrt auf
dem Eiſe des Haffs zur Verfolgung der flüchtigen Schweden
Das waren romantiſche glänzende Bilder in einer trüben Zeit
deren heller Schimmer auch heute noch nicht verdunkelt iſt

Der Ruhm des Großen Kurfürſten hat auch ſeine Geſtalt ver
klärt Ein weichherziger Fürſt war er allerdings nicht das Kriegs
leben hatte auch ihm etwas Rauhes gegeben das zeitweiſe
ſtärker war als ſeine Großmuth aber dieſer Zug entſprach
der Zeit und nie hat der ſchlichte Bürger dieſe Strenge zu fühlen
bekommen Die Lebensarbeit des großen Kurfürſten war wie ge
ſagt ſeine Lande zu einem Ganzen zu geſtalten und hierbei kannte
er keine Rückſichten ſcheute weder Rechte noch Menſchen
Doch dieſe Strenge kam dem ganzen Staatsweſen zu Gute das
bei ſeinem Tode als eine Macht daſtand auf welche ſeine Nach
folger und beſonders Friedrich der Große ſicher fortbauen
konnten Um den Staat aus einem Guße zu formen mußte Alles
fallen was dieſem Ziele hinderlich war dies der Grund der manch
mal harten Befehle des großen Regenten Wir haben auch geſagt

Der Millionenbaner
Roman von Max Kreger

85 Fortſetzung Nachdruck verboten
Graf Sirba ſenkte die langen ſeidenartigen Wimpern

und verfolgte die Arbeit ſeiner Finger Nun ja ſagte
er dann mit einem leiſen Lächeln ich mache kein Hehl
daraus Wer kann für Vererbung Sie werden vielleicht
von dem Grafen Sirba in Peſt gehört haben der an einem
einzigen Abend drei Rittergüter verlor und nur ein ſehr
werthvolles t übrig behielt das er der Gnade
des Kaiſers von Oeſterreich zu verdanken hatte Er ſetzte
es und gewann die Güter wieder zurück Er ſchwur nie
mehr eine Karte anzurühren aber er erſchoß ſich weil ihm
das Leben ohne das Spiel zur Einöde wurde Es war
mein Vater Mit kaltem Geſichtsausdruck ats hätte er
ſoeben eine Geſchichte erzählt die ihn gar nicht berühre
gab er ſeiner Cigarrette Feuer

Ja das iſt wahr fiel Lettow ein Er bewahrt das
Silbergeſchirr wie einen Schatz Wenn es Jhnen einmal
Spaß macht

Uebrigens Baron war das vorhin nur eine Frage
nur unterbrach ihn Sirba raſch zu Heckenſtett ge
wandt während er die Rauchwolken in regelmäßigen Zügen
von ſich ſtieß Es geſchah nur weil ich mich im Moment
eines Schöneberger Millionärs erinnerte der paſſionirt da
für war Er beſaß einen Sohn der ſehr gute Traber auf
der Bahn hatte Hm dieſer Dingsda wie hieß
er doch Jch kann wirklich nicht auf den Namen
kommen Er knipſte mit dem Dauwen und rechten Zeige

en a ſeinem Gedächtniſſe nachzuhelfen aber es gelang
ihm nicht

Es wird Sie intereſſiren Heckenſtett ſagte Lettow
unſer kleiner Graf kennt Alles was zu dem Wörtchen

jen in irgend einer Beziehung ſteht Es iſt gerade wie bei

den Raritätenhändlern die alle Liebhaber dieſer Dinge
A propos wie ſteht s mit Jhnen Haben Sie das
Tempelbauen ganz aufgeſteckt

Wie Sie ſpielen fragte Sirba mit einem raſchen
Augenaufſchlag Gern Mit Leidenſchaft

Manchmal früher Jetzt garnicht mehr erwiderte
Heckenſtett kurz da ihm das Verweilen bei ſeinen perſön
lichen Angelegenheiten unangenehm war Er wünſchte daß
die Zeit die hinter ihm lag nicht mehr geweckt würde
Außerdem flößte ihm Sirba der ihm plötzlich viel älter
erſchien als er ausſah keine große Sympathie ein Zum
Glück begann der Vortrag wieder und ſo ſtockte das Ge
ſpräch Die Sängerin ſchrie mehr als ſie ſang Rigard
hielt ſich die Ohren zu und Lettow meinte daß er dieſen
Skandal nicht mehr lange aushalten werde

Nach einigen Minuten trat die Kellnerin auf Heckenſtett
zu und flüſterte ihm etwas zu Fräulein Valloni laſſe ihn
bitten ins Weinzimmer zu kommen Da Heckenſtett die
Beobachtung machte daß einige der nächſtſitzenden Gäſte
welche den Zuſammenhang dieſes unliebſamen Vorganges
geahut haben mochten ihn auffallend fixirten ſo lag ihm
viel daran von dieſem Platze fort zu kommen Er ſagte
alſo zu Weshalb auch nicht Er befand ſich in einer
Verfaſſung in welcher ihm jede Zerſtreuung willkommen
war Jn dieſer Stunde empfand er eine unbezwingliche
Sehnſucht ſich einmal gründlich zu betäuben um für heute
wenigſtens die ihn entwürdigende Sitnation in welcher er
ſich befunden hatte zu vergeſſen Es bedurfte keiner großen
Ueberredung um die Herren zum Mitgehen zu bewegen
Auf ein Stündchen nur Graf Sirba namentlich erklärte
ſich ſofort dazu bereit Er ſchien ein beſonderes Verlangen
darnach zu haben mit Heckenſtett noch länger zuſammen zu
bleiben denn er machte kein Hehl daraus daß er ſich freuen
werde die Bekannſchaft fortſetzen zu dürfen

Jch ſehe ſchon wir werden heute wieder bei Jhnen

enden ſagte einer der Uebrigen zu dem Grafen ohne daß
Heckenſtett im Augenblick beſonderen Werth auf dieſe Worte
gelegt hätte Dann beglichen ſie ihre Zechen nahmen ihre
Garderobe und gingen nach hinten wo die dunkelrothe
Portière winkte

Rigard wurde noch eine Weile zurückgehalten Bereits
mehrmals hatte er bemerkt daß ihn ein Herr im Frack und
weißer Weſte mit einem runden glattraſirten Geſicht kleinen
luſtig blickenden Augen und einem lächelnden Zug um den
Mund welcher ſeitwärts von der Wand an einem kleinen
Tiſche ſaß einer aufmerkſamen Prüfung unterzog etwa wie
ein Menſch der auf die Gelegenheit wartet ſich bemerkbar
zu machen und angeſprochen zu werden Er hielt ihn für
einen Beamten dieſes Lokals trotzdem es ihm war als
hätte er ihn ſchon an einem anderen Orte geſehen Als er
an ihm vorüber ging verbeugte er ſich mit einem Guten
Abend Herr Varon Sein Blick glitt ſehnend nach der
Gegend des Weinzimmers und als er ſich unbeachtet ſah
ſchüttelte er wie mit leiſem Bedauern den Kopf Rigard
erkundigte ſich bei der Kellnerin und erfuhr daß das der
beliebte Komiker Delangeée ſei der nach der nächſten Pauſe
auftreten werde

Rigard wußte ſofort Beſcheid denn Dora pflegte oft
von ihren Nachbarsleuten zu ſprechen Jetzt entſann er ſich
auch dem Künſtler einige Male auf der Treppe begegnet
zu ſein als er auf dem Wege war Fran Tietz und deren
Tochter einen Beſuch abzuſtatten Das brachte ihn plötzlich
dem Komiker näher denn Alles was mit Dora zuſammen
hing intereſſirte ihn Er kehrte um und trat auf ihn zu

Herr Lange wenn ich mich nicht irre der Nachbar
von Fräulein Tietz begann er

Sehr wohl Hier Viktor Delangée erwiderte der
Komiker indem er ſich etwas furchtſam umblickte Jch hatte
bereits mehrmals das Vergnügen Herr Baron Eine
reizende Dame Fräulein Tietz Und Talent großes
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daß Friedrich Wilhelm ein guter Landesvater ein fürſorglicher
Hanuswirth war Und das mußte er ſein das gebot ihm das
Elend die Noth ſeiner Unterthanen nach dem Schrecken des dreißig
jährigen Krieges Mit großer Entſchiedenheit wurde Alles gethan
was eine Beſſerung herbeizuführen geeignet war So hinterließ
Friedrich Wilhelm bei ſeinem Tode auch einen wohlhabenden Staat
Vor Allem iſt er es aber auch geweſen welcher die erſten Anfänge
zur Gründung der preußiſchen Armee legte aus welcher

zeigte die Tüchtigkeit der kurbrandenburgiſchen Truppen im hellſten
Licht dort waren die Fundamente der Armee bereits feſt und
ſtark die ſpäter die großen Siege bei Zorndorf Roßbach
Leuthen erfechten ſollte Friedrich Wilhelm hieß nicht König
aber er war es wenn er auch nur Kurfürſt des heiligen römiſchen
Reiches deutſcher Nation genannt wurde Er bewahrte dem deut
ſchen Kaiſer Ehrfurcht und Treue aber in ſeine Landesangelegen
heiten ließ er auch Niemand hineinſprechen ſelbſtändig entwarf er
ſeine großen Pläne ſelbſtändig brachte er ſie zur Ausführnung
Geſtalten wie die ſeine die ſich hell aus dunklen Zeiten abheben
ſind gar ſelten in der Geſchichte und die Werthſchätzung ſolcher
Männer ſteigt wenn wir ſehen daß das was ſie erzielt nach Jahr
hunderten nicht untergegangen iſt ſondern immer großartiger ſich
entwickelt Darum weihen auch wir dem großen Staatenbegründer
Friedrich Wilhelm von Brandenburg zum Gedenktage des Beginnes
feines Wirkens in dieſen Zeilen einen Lorbeerkranz

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 November Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm iſt von den Jagden in Schleſien nach Beendigung
derſelben wieder in Potsdam eingetroffen Am heutigen Sonntage
beſuchten Kaiſer und Kaiſerin den Gottesdienſt in der Friedens
kirche zu Potsdam Darauf ertheilte der Kaiſer verſchiedene
Andienzen und empfing den Beſuch des Landgrafen von
Heſſen der auch zur Tafel im Neuen Palais blieb Der
Prinz und die Prinzeſſin Adolph von Schaumburg Lippe
haben am Sonnabend ihre Hochzeitsreiſe nach dem Orient ange
treten und ſind in Wien angekommen Morgen Montag
kommt der Kaiſer nach Berlin um den Veranſtaltungen aus Anlaß
der 250 Wiederkehr des Jahrestages des Regierungsantritts
des Großen Kurfürſten beizuwohnen Vor dem bekannten
Denkmal des großen Regenten auf der Langen Brücke wird ein
Militär Gottesdienſt in Anweſenheit des Kaiſers und von
Deputationen der Armee ſtattfinden Darnach wird auf dem Platze
am Opernhauſe eine Parade der Berliner Garniſon abge
halten werden Die Lange Brücke und das Denkmal des Kur
fürſten werden feſtlich geſchmückt und Abends erleuchtet werden

Zum geſtrigen Diner beim Reichskanzler waren
eingeladen die Botſchafter Jtaliens Oeſterreich Ungarns Englands
Rußlands der Türkei Frankreichs Spaniens der General der
Infanterie Werder der frühere Botſchafter Keudell der frühere
Miniſter Delbrück und Geheimrath Krupp Unter den ſonſtigen
Geladenen befanden ſich größtentheils höhere Militärs und Hof
chargen auch der ruſſiſche General Kutuſow und der öſterreichiſche
Oberſt Steininger

Eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſte
rinms hat in den Räumen des Abgeordnetenhauſes am Sonn
abend Mittag 1 Uhr unter Vorſitz des Reichskanzlers v Caprivi
ſtattgefunden welcher auch der Kriegsminiſter General von Kal
tenborn Stachau beiwohnte Für unbegründet erklärt
wird die vor einiger Zeit verbreitete Nachricht für den Neuban
eines Domes in Berlin ſollten vom Landtage 22 Mill Mk
gefordert werden

Jn diplomatiſchen Kreiſen erzählt man ſich als
Gerücht daß der diesſeitige Botſchafter am Petersburger Hofe
General von Schweinitz nach ſeinem am Freitag gefeierten
jährigen Dienſtjnbiläum ſein Abſchiedsgeſuch erneuern
werde

Auf Anregung des Handelsminiſters von
Berlepſch werden Mitte December in Berlin neue Beſprech
ungen über internationale Vereinbarungen hinſichtlich der Fort
führung der Arbeiterſchutzgeſetzgeb ung ſtattfinden

Der Handelsminiſter hat dem Vernehmen ngch die
Regierungspräſidenten veranlaßt von einer allgemeinen Uebertragung
der Aufſicht über die gewerblichen Fortbildungsſchulen
an die Lokal und Kreisſchulinſpektoren abzuſehen

Der Regierungspräſident v Puttkamer in Kob
lenz iſt zum Nachfolger des jetzigen Landwirthſchaftsminiſters von
Heyden als Regierungspräſident nach Frankfurt a O verſetzt
worden Der Regierungspräſident von Heppe iſt zum Nachfolger
des jetzigen Oberpräſidenten der Provinz Sachſen von Pommer
Eſche zum Oberpräſidenten in Trier ernannt worden

Zum Biſchofe von Straßburg ſoll jetzt nach langen
Verhandlungen mit Rom der Direktor des biſchöflichen Gymnaſiums
in Montigny Metz Dr Fritzen ernannt worden ſein Der

die Reichsarmee hervorgegangen iſt Die Schlacht bei Fehrbellin

muſikaliſches Talent O ich weiß wohl wer der Wohl
thäter iſt Wie oft hat nicht meine Frau geſagt daß in
dieſem hübſchen Mädchen Talent zu einer Soubrette ſtecke
Haben Sie bereits den Genuß gehabt meine Frau ſingen
zu hören in den Reichshallen Sie ſollten hingehen
Herr Baron Sie iſt das was wir Artiſten eine Speziali
tät in unſerem Fache nennen Sie arbeitet ohne Kon
kurrenz

Er hatte ſich erhoben ſtützte die linke Hand auf die
Tiſchplatte und vergrub die rechte zwiſchen Hemd und Weſte

eine Poſe die er gern einzunehmen pflegte ſobald er
mit Jemandem ſprach Alles an ihm zeigte Gutmüthigkeit
Behagen und jene den Spott herausfordernde unbewußte
Künſtlereitelkeit die eine Folge langjähriger Gewohnheit iſt
Sein Blick glitt wieder nach links Wie ſchade Herr
Baron Jch werde nun nicht die Ehre haben Sie unter
den Zuhörern zu ſehen wenn Sie nach der Weinſtube
Ei Fräulein Valloni iſt hinten Sie wollen mit ihr
kneipen Kein Wort Herr Baron keine Silbe
zu Dora nicht ein Sterbenswörtchen Man muß das
Leben genießen ſo lange man jung iſt Uebrigens vor
züglicher Wein hier die beſten Marken Er zog die
Augenbrauen in die Höhe ſpitzte die Ohren und nieſte
Das war die Wahrheit fügte er hinzu Proſit

Herr Direktor wurde ihm von mehreren Seiten zuge
rufender iſt Alles Direktor ſagte er wie zur Entſchuldig

ung indem er nach rechts und links freundlich nickte und
das rothſeidene Taſchentuch auffallend flattern ließ

Darf ich Sie zu einem Gläschen einladen fragte
Rigard der gern einige Minuten mit ihm über Dora ge
plandert hätte Er nahm eine bühnenmäßige Verbeugung
entgegen und verſchwand daun

Geueral Anzeiger für Halle und ben Saalkreis
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Verſtändigung der preußiſchen Regierung mit dem Vatikan ernannt
werden

Die Verhandlungen über den neuen dentſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag werden am nächſten Diens
tag in Wien beginnen An der Spitze der deutſchen Delegirten
ſteht der Generalkonſul in London Jordan Als Delegirte
des Deutſchen Reichs haben ſich aus dem Reichsamt des
Jnnern Geh Ober Reg Rath v Huber und aus dem Reichs
ſchatzamt Reg Rath Heule nach Wien begeben Das preußiſcheHandelsminiſter iſt wie die Staat Corr berichtet durch

Geh Ober Neg Rath Mosler das Answärtige Amt durch den
Geh Legationsrath Baron Lindenfels vertreten

Die Steuerreform Kommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhanſes welche die ſchwere Aufgabe hat die
großen Geſetzentwürfe zu verbeſſern zählt folgende Mitglieder
Die konſervativen Abgg Graf Limburg Stirum von Jagow
von Hammerſtein Seyfarth Nothenburg Maaßen Höppener von
Bismarck von Buch die freikonſervativen Abgeordneten von
Zabitz Schlapitz Chriſtopherſen Weynerbuſch die national
liberalen Abgg von Benda Enneccerus Tannen Sattler
Peters Simon und Schmieding die freiſinnigen Abgg Rickert
und Seelig vom Centrum die Abgg von Huene Bachem
Clauſſen Fritzen Oſtrop Sperlich Strauchwitz

Die Arbeiterſchutzgeſetzkommiſſion des Reichs
tages beginnt morgen Montag die zweite Berathung der ihr
zugewieſenen Vorlage Jn den letzten Tagen haben vertrauliche
Beſprechungen von Mitgliedern aller Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokraten welche die Betheiligung ab
gelehnt hatten ſtattgefunden Die Beſprechungen haben in
manchen Punkten zu einer Einigung geführt welche in einer
Reihe gemeinſchaftlicher Anträge zum Ausdruck kommt
Als einer der wichtigſten iſt hervorzuheben die ausdrückliche
Anerkennung des Rechtes des Arbeitgebers Lohnein
behaltungen zur Sicherung des Schadenerſatzes aus der
widerrechtlichen Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes aus

r Dieſelben ſollen im Geſammtbetrage den
ſege eines durchſchnittlichen Wochenlohnes nicht über

eigene Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Tagesordnung

für die am 9 December ſtattſindende Sitzung des preußiſchen
Landes Eiſenbahnraths Unter den Berathungsgegenſtänden
iſt beſonders erwähnenswerth der Antrag betreffend die Einführung
eines allgemeinen Ausnahmetarifs für Steinkohlen Braunkohlen
Kokes Brennholz Torf Erze aller Art und Kalkſteine

Der neue Reichshaushalt enthält auch Geldforder
ungen welche den berittenen Offizieren nichtberittener Truppen eine
Erleichterung der Pferdebeſchaffung gewähren ſollen Die
ſämmtlichen Offiziere Sanitätsoffiziere und Beamten welche auf
Rationen Anſpruch haben ohne dabei Chargenpferde zu beziehen
ſollen zur Beſchaffung ihrer Pferde Pferdegelder erhalten

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringt
die folgende Notiz Der Moniteur de Rome behanptet zu
wiſſen die europäiſche Haute finance verweigere Jtalien
jede weitere Unterſtützung Für die Eingeweihten iſt es klar daß
dieſe Mittheilung jeder Grundlage entbehrtz aber es dürfte
auch für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein zu erfahren daß die
ſelbe total aus der Luft gegriffen iſt

Die Oeffnung der ruſſiſchen Grenze ſoll unn
doch erfolgen Wie der Breslauer Zeitung von informirter
Seite mitgetheilt wird ſteht binnen Kurzem die Einfuhr lebender
ruſſiſcher Fleiſchſchweine in die Schlachthäuſer von Beuthen
und Myslowitz zur ſofortigen Abſchlachtung in Ausſicht

Viele Kohlenzechen in Rheinland und Weſt
falen ſind wegen ganzer oder theilweiſer Sperrung der Eiſen
bahnwagen Zufuhrlinien durch Ueberſchwemmung und in
Folge deſſen eingetretenen Mangels an Eiſenbahnwagen
genöthigt ihren Betrieb erheblich einzuſchränken Auf manchen
Zechen feiert ans dieſem Grunde ein größerer Theil der Beleg
ſchaft Am letzten Freitag konnten von 9197 angeförderten
Doppelwagen 1976 Wagen nicht geſtellt werden

Bredow 29 November Der Schnelldampfer Fürſt
Bismarck für die Hamburger Packetfahrt lief um 12 Uhr Mit
tags glücklich vom Stapel Den Taufakt vollzog Frau von
Bismarck Kniephof

Hamburg 30 November Die Hamburger Nach
rich ten polemiſiren auf das Lebhafteſte gegen die Behanptung
daß die dem Miniſter Lucius gewährte Befreiung vom Fidei
commitßzſtempel ſeiner Zeit von dem Fürſten Bismarck im
Staatsminiſterinm beantragt worden ſei und daß er durch ſeine
Befürwortung der Befreiung den Ausſchlag gegeben habe

Helgoland 30 November Die Fernuſprechverbin
dung mit Kurhaven iſt zum Betrieb eingerichtet

Gelſenkirchen 29 November Redakteur Möller iſt
wegen Aufreizung zum Strike begangen durch einen Artikel
in dem Verbandsorgan der Bergarbeiter verhaftet worden

aufs Neue Champagner kommen und begegnete allen Einwürfen
der Uebrigen mit der Bitte ihm das Vergnügen heute nicht
zu verderben Delangée das feiſte Geſicht in würdige
Falten gelegt ſaß unter ihnen und bezahlte jeden Schluck
den er aus dem Glaſe nahm mit einer Anekdote deren
Pointe jedesmal mit lautem Lachen entgegengenommen wurde
Es war bei der vierten Flaſche als er ſich Heckenſtett gegen
über ganz beſonders beliebt machen wollte Ja dieſer
Meergreis vom Lande da vorn er ulkt jedesmal die
Gäſte an Aber daraus müſſen Sie ſich nichts machen
Herr Baron Das iſt änßerlicher Schmutz den man ab
wiſcht Jch ſah ihn heute zum dritten Male Jmmer macht
er ſeine Mätzchen zum Vergnügen der Einwohner Sonſt
ſehr harmlos Heute wurde er wild Aber dafür iſt
geſorgt Wenn ſo ein alter Lüdrian die anſtändigen Gäſte
ſtören will ein Wink vom Direktor und man hat
ihn Er machte mit beiden Händen die Bewegung des
Werfens und fuhr fort während er die Flaſche im Kühler
drehte und Fräulein Valloni einen bedeutſamen Blick zu
warf Jch bitte Sie meine Herren haben Sie hier ſchon
etwas von Unanſtändigkeit geſehen Nie werden Sie das
behaupten können Es iſt die Elite der Jugend die bei
uns verkehrt Die Welt in der man das savoir vivre
kennt Uebrigens er muß Aſche haben dieſer Bauer
aus Schöneberg Vallonchen wiſſen Sie noch wie er
hier ſaß Er hatte ein Brillenfutteral ganz voller Zwanzig
markſtücke Sie müſſen nämlich wiſſen meine Herren daß
dieſer ſonderbare Hecht das Gold immer in einem Brillen
futteral mit ſich herum trägt Man ſollte es nicht
glauben aber iſt ſo

Die letzten Worte langſam ſprechend hatte er in der
Taſche ſeines Fracks geſucht nun aber brachte er eine Hand
voll Billets zum Vorſchein Dürfte ich mir er

Nach einer Viertelſtunde ging es hinten ſehr luſtig her
Heckenſtett war ſehr aufgeräumt geworden Er ließ immer
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Bielefeld 30 November Der holländiſche Soziag
liſtenführer Nientvenhnis der hier eine Rede halten
wollte wurde bei feinem Eintreffen auf dem Bahnhof
polizeilicherſeits feſtgenommen Es wurde ihm
dabei ein Ausweiſungsbefehl übergeben Eine
telegraphiſche Beſchwerde des Vielefelder Sozialiſten
vereins beim Miniſter Herrfurth wurde zurück
gewieſen

Bei der Berathung des dasDetmold 29 November
Verſammlungs und Vereinsrecht betreffenden Geſetzes im
Landtage wurde der Antrag die Regierung zu erſuchen auf Erlaß
eines diesbezüglichen Reichsgeſetzes hinzuwirken angenommen

München 30 November Wie die Allgemeine Zeitung
meldet begiebt ſich der General Zolldirektor May am morgigen
Montag nach Wien zur Theilnahme an den Verhandlungen über
den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag

Stuttgart 29 November Prinz Wilhelm wird der
Beiſetzung im Haag als Vertreter des Königs beiwohnen
Generaladjntant Molsberg iſt mit der Beglückwünſchung des
Großherzogs Adolph in Luxemburg beauftragt

OeſterreichUngarn
Wien 30 November Kaiſer Franz Joſeph iſt aus dem

ungariſchen Schloſſe Gödöllö hierher zurückgekehrt Die Ver
handlungen des Prager Laundtages ſind am Sonnabend ge
ſchloſſen worden Der deutſch czechiſche Ausgleich iſt da
mit zunächſt geſcheitert Die ungariſchen Sozialdemo
kraten wollen am 7 und 8 December einen Parteitag in
Peſt abhalten Geſtern fand ein Miniſterrath anläßlich
der politiſchen Lage Böhmens ſtatt Das Fremdenblatt er
kärt die Nachrichten über verſchiedene Perſonalveränderungen
im Miniſterium des Auswärtigen anläßlich des ſeit längerer
Zeit beſprochenen Eintritts des Sektionschefs v Szögyenyi in
das ungariſche Kabinet für ausſchließlich auf Kombinationen
beruhend Graf Kalnoky der erſt kürzlich zurückgekehrt ſei nicht
in der Lage geweſen ſich mit dieſen Perſonalfragen zu be
ſchäftigen

Jtalien
Rom 30 November Die Agenzia Stefani meldet

Der König unterzeichnete einen Amneſtie Erlaß durch welchen
alle Perſonen begnadigt werden welche wegen Preßvergehens
anderer Vergehen und Uebertretungen einſchließlich der politiſchen
Kundgebungen verurtheilt ſind Der Erlaß begnadigt auch die
Perſonen die ſich der Geſtellung entzogen haben ſofern ſie vor
dem 1 Jannar 1851 geboren ſind Eine heute erlaſſene könig
liche Verordnung geſtattet die Einfuhr geſalzener geräucherter
oder auf irgend welche andere Weiſe konſervirter deutſcher
Fleiſchwaaren nach Jtalien ſofern dieſelben mit einem Ge
ſundheitszeugniß deutſcher Behörden verſehen ſind

Frankreich
Paris 30 November Der geſtrige Miniſterrath

vergl unſ telegrach Meldungen im Sonntag Vorabend
blatt beſtimmte daß die außerordentliche Geſandtſchaft welche
Frankreich bei der Beiſetzung des Königs von Holland ver
treten ſoll aus dem diesſeitigen Geſandten im Haag Legrand
ſowie einem General einem Contreadmiral und dem Perſonal der
franzöſiſchen Geſandtſchaft im Haag beſtehen ſoll Präſident
Carnot wird durch einen Offizier ſeines militäriſchen Hauſes
vertreten ſein

Holland
Amſterdam 30 November Die Leiche des Königs

Wilhelm wird morgen Montag Nachmittag von Schloß Loo
nach der Hauptſtadt Haag übergeführt und dort zwei Tage
öffentlich zur Schau geſtellt werden Am Donnerstag
erfolgt die Beiſetzung in der Königsgruft zu Delft Aus
Luxemburg wird eine große Staatsdeputation zur Theil
nahme an den Feierlichkeiten erwartet

Großbritannien
London 30 November Es ſcheint nicht mehr möglich zu

ſein Parnell an der Spitze der Partei zu erhalten ſeitdem auch
die fünf Amerika beretſenden Nationaliſten ihn infolge
ſeines Manifeſtes preisgegeben haben Die Gegner Parnells be
reiten ebenfalls ein Manifeſt vor Nach dem W T B haben
die gegenwärtig in Amerika weilenden iriſchen Abgeordneten geſtern
dem Vizepräſidenten der iriſchen Partei Me Carthy telegraphiſch
mitgetheilt ſie hätten das Manifeſt Parnells mit tiefem Schmerz
geleſen es ſei unmöglich daß Parnell Führer der Partei bleibe
ſie würden ihre Anſichten heute ausführlich telegraphiſch übermitteln
Die Red

Portnugal
Liſſabon 29 November Nach aus Bengnela Weſt

afrika hier eingetroffenen Meldungen hat die nach Bihe entſandte
Expedition mit dem Führer der Aufſtändiſchen einen ſiegreichen

Mark Mit einem ſüßlichen Lächeln vertheilte er die
Billets Als Keiner darnach griff ſah er auf Er erblickte
nur abweiſende Mienen Niemand ſprach ein Wort nur
Heckenſtett warf nach einer Pauſe die Bemerkung hin daß
es Zeit zum Gehen ſei und zog ſeine Börſe hervor

Delangée zeigte ein ganz verdutztes Geſicht Endlich als
die Sängerin ihm mit einer Kopfbewegung zuwinkte ſich
zu entfernen erhob er ſich raffte die Billets zuſammen und
bat mit einer tiefen Verbeugung um Entſchuldigung für die
Störung An dem Rahmen der Thür drehte er ſich noch
einmal um und ſagte mit einer ernenten Rückenkrümmung
Bitte vielmals um Verzeihung meine Herren viel

mals
Die Valloni lief ihm nach und raunte ihm zu Der

mit dem Brillenfutteral iſt ja ſein Schwiegervater
O ich Dummkopf Habe immer Pech bei meinem

Benefiz Er ſchlug ſich mit der flachen Hand gegen die
Stirn und kehrte gebeugten Hauptes nach der Stätte ſeiner
abendlichen Triumphe zurück Aber ſein Schmerz dauerte
nicht lange Bald ſah man den dicken Kopf mit der Glatze
rechts und links an einem beſetzten Tiſche untertauchen und
die Hand einen Griff in die Taſche des Fracks thun Dann
hörte man die gewichtigen Worte Meine Herren darf
ich mir erlauben am Donnerstag zu meinem
Benefiz

Wie Heckenſtett nach Hauſe kam wußte er nicht zu ſagen
Als er gegen elf Uhr mit ſchwerem Kopfe erwachte erinnerte
er ſich dunkel daß es ſehr früh am Morgen geweſen ſein
müſſe Nach und nach rief er ſich die Erlebniſſe der ver
gangenen Nacht in s Gedächtniß zurück War es Wirklich
keit oder nur der Eindruck eines ſchlimmen Traumes daß
er wieder geſpielt hatte Aber nein das erſtere war
ſicher der Fall denn Sirba ſtand deutlich vor ſeinem geiſti

lauben die Herren zu meinem Benefiz am
nächſten Donnerstag Das gewöhnliche Entree eine

gen Auge und ihn hatte er geſtern erſt kennen gelernt

Fortſetzung folgt
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ſchen Heilverfahrens in Ausſicht

Mr 282 Dienskag
Kampf beſtanden bei welchem jedoch auch die
Truppen nicht nnerhebliche Verluſte erlitten
Rebellen entkam

Orieut
Belgrad 30 November Die Skupſchtina beſchloß eine

der Thronrede entſprechende Adreſſe an die Regierung
Die Königin Natalie reiſt in dieſer Woche in s Ausland ab
Der türkiſche Geſandte Feridunbey iſt zu längerem Urlanb von
hier abgereiſt Er begiebt ſich zuerſt nach Konſtantinopel ſodann
nach Nizza

Bukareſt 30 November Wie verlautet iſt die Verlobung
des rumäniſchen Kronprinzen mit Prinzeſſin Mariag
der Tochter des Herzogs von Edinburg in Ausſicht genommen

Konſtantinopel 30 November Wie die Agence de
Conſtantinople meldet wäre von der Pforte beabſichtigt an die
hieſigen Vertreter der ausländiſchen Mächte ein Cirkularſchreiben
des Jnhalts zu richten daßz die Pforte angeſichts der konſtatirten
Theilnahme fremder Unterthanen an den jüngſten Kund

gegen die Regierung entſchloſſen ſei in jedem
iederholungsfalle die Ausweiſung der betreffenden Unter

thanen zu verlangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

H Berlin 29 November
11 Uhr Am Miniſtertiſche v Goßler Herrfurth Dr

Miquel
Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation des Abg Graf

l betr das neue Koch ſche Heilverfahren Auf die
nfrage des Abg Graf welche Schritte die Staatsregierung

3 Förderung und weiteren Nutzbarmachung des Koch
genommen habe erklärt

Miniſter v Goßler ſich zur ſofortigen Beantwortun bereit Der
d begründet hierauf ſeine Anfrage und giebt hierbei der

r

portugieſiſchen

Der Führer der

eude Ausdruck daß es ein Deutſcher war welcher dieſe Ent
eckung machte die dem deutſchen Namen zur Ehre gereicht Wenn

auch vor übertriebenen Hoffnungen gewarnt werden muß ſo iſt
die Entdeckung doch zweifellos als eine ganz bedeutende zu bezeichnen
Es bleiben noch zahlreiche Erwägungen für die Regierung übrig Wie
ſind die Einrichtungen für die noch nicht abgeſchloſſenen Verſuche
zu ſchaffen welche Vorkehrungen gedenkt die Regierung zu
treffen um die Verwendung des Mittels in voller Rein
heit zu ſichern und auch dem Auslande gerecht zu werden Auch
die wirthſchaftliche Seite der Entdeckung iſt bedeutſam denn ſie
wird der Tuberkuloſe des Rindviehes vielleicht entgegenwirken
können 7 Auch die ge werbsmäßige Ausbeutung der Ent
deckung und die Privatſpekulation mit derſelben wird ver
hindert werden müſſen Wir wünſchen daß die Koch ſche Entdeckung
auch dem ärmſten Kranken zum Segen gereiche Bravo

Miniſter v Goßler giebt eine geſchichtliche Darlegung
des Verlaufes der Entdeckung Am 20 Oktober vertraute ſich
Koch dem Geh Rath Mithoff an und es fanden nun Berathungen
ſtatt über die Anſtellung von Verſuchen die in der von Berg
mann ſchen Klinik vorgenommen wurden und gute Reſultate er
gaben Mit dem Herrn Finanzminiſter iſt für die Zukunſt ein Ein
verſtändniß dahin erzielt worden daß für die weitere Ausnützung des
Koch ſchen Mittels die nöthigen Aufwendungen aus Staats
geldern beſtritten werden Bravo Die Frage aus welchen Stoffen
das neue Heilmittel hergeſtellt iſt hat Herr Koch auf meinen Rath
nicht beantwortet und ich will dafür die Verantwortung vor aller
Welt tragen Es war das Verſchweigen der Zuſammenſetzung ſchon
aus dem Grunde erforderlich weil Herr Koch eine Anweiſung zur
richtigen Herſtelluag des Mittels nicht geben kann und
auch erklärt daß eine chemiſche Nachprüfung ob ein ſolches
Mittel rein und wirkſam iſt nicht angeſtellt werden kann
Die diagnoſtiſche Pedeutung des Heilmittels iſt heute ſchon
über allen Zweifel erhaben es wird in dem Schatze der ärztlichen
Heilmittel nicht mehr fehlen können Es werden dagegen Vorkehrungen

etroffen werden müſſen um das Koch ſche Mittel der wilden Spe
kulakton zu entziehen Die Entdeckung wird große Umwälzungen
in der Krankenpflegeé den Schuleinrichtungen und in anderen
Einrichtungen des öffentlichen Lebens zur Folge haben Auch für die
Thiertuberkuloſe wird das Mittel anwendbar ſein Das Mittel ſelbſt
iſt Eigenthum Geheimrath Koch s und nach dieſem Grund
ſatz handelt die Staatsregierung Die Vorkehrungen zur Vor
nahme von Verſuchen ſind in unmfaſſendſter Weiſe getroffen
und es wird auch eine Anſtalt eingerichtet werden zur Er
zeugung des Mittels Beſchämend iſt daß zahlreiche
Beſtechungsverſuche an die Gehilfen des Herrn Dr Koch
gemacht worden ſind um die Zuſammenſetzung des Heil
mittels zu erfahren Der Preis einer jeden Einſpritzung
ſtellt ſich heute bereits für den Arzt nur auf 5Pfennige alſo
ein Betrag bei welchem der Geldwerth nicht in Anrechnung kommt
Es finden Unterhandlungen ſtatt um die Herſtellung des Mittels ganz
auf den preußiſchen Staat zu übernehmen Bravol
Dann wird es Zeit daß auch die übrigen Nationen befähigte
Vertreter nach Berlin ſenden um das Mittel in Empfang zu
nehmen und in ſachgemäßer Weiſe zu verwerthen Dem Unweſen
der wilden Privatkliniken wird ein Ziel geſetzt werden müſſen
Die Unterbringung ſolcher Kliniken in Privathäufern iſt nicht unbe
denklich und auch nicht nöthig Auf dem Terrain der Charitee wird
ein neues Inſtitut zur Behandlung Tuberkelkranker und zur Herſtellung
des Mittels eingerichtet werden Die Anſtalt wird etwa eine Ausgabe
von 500 000 Mark erfordern und ich bin überzeugt daß das Haus
dieſe Summe bewilligen wird Die Stadt Berlin hat im Moabiter
Barackenlazareth 150 Betten zur Krankenbehandlung zur Verfügung
geſtellt dieſe ſollen für arme Kranke verwendet werden Von
einem Privatmanne in Berlin der ſeinen Namen nicht genannt wünſcht
ſind Herrn Koch eine Million Mark zur Verfügung geſtellt
worden von anderen Akten der Wohlthätigkeit zu ſchweigen kögen
dieſe auch andere Gemeinden und Körperſchaften zur Nacheiferung an
regen Es wird für mich wenn ich einſt aus meinem Amte ſcheide
das ſchönſte Bewußſein ſein das Glück gehabt zu haben mit
einem Manne wie Koch zuſammengewirkt zu haben Unſer Vaterland
kann glücklich ſein einen ſolchen Sohn ſein Eigen zu nennen Bravo

Eine Beſprechung der Jnterpellation wird nicht verlangt
und iſt die Angelegenheit damit erledigt tEs folgt die erſte Berathung der Landgemeinde Ord
nung für die öſtlichen Provinzen der MonarchieMiniſter des Jnnern Herrfurth giebt eine Darlegung der
Vorgeſchichte des Geſetzentwurfs und weiſt darauf hin daß
die Reform unabweisbar geworden ſei Es ſollen nicht die
geſammten Einrichtungen völlig umgeſtürzt werden wir wollen beſſernde

and anlegen wo die Schäden ganz offenbar hervortreten Eine Ein
ührung des allgemeinen direk en Wahlrechts ſoll mit der Land

gemeinde Ordnung nicht verbunden werden Dieſes Wahlrecht
eignet ſich nicht überall namentlich aber nicht für die Land
emeinden Der Miniſter weiſt ſchließlich auf die Ausführungen desMiniſterpräſidenten vor Caprivi bei der Einbringung der Re

formvörlagen hin Derſelbe hat von der ſozialpolitiſchen
Bedeutung der Vorlage geſprochen während von anderer Seite
dieſe Bedeutung geleugnit wird Dieſe Bedeutung iſt aber in der
That vorhanden Die Landgemeinde Ordnung ſoll die
Solidarität des kleinen Grundbeſitzers kräftigen ein

kommunales Leben zu wecken ſuchen Wenn die Sozialdemo
kratie die Parole ausgegeben hat auf die Dörfer dann müſſen
wir eingedenk ſein daß der Bauer unſere Schlachten ſchlägt und
unſere Siege erficht dann müſſen wir auch auf die Dörfer gehen und
Alle müſſen dazu mithelfen daß dieſer Bau gelingt Beifall

Es melden ſich 5 Redner gegen 17 für die Vorlage zum Wort
Abg v MayerFrnswalde konſ Es wäre beſſer geweſen
e atlichen Jnhalt der Antwort des Miniſters v Goßler auf die Intern e P brtegent das Koch ſche Heilverfahren haben wir den
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vin zen geregelt hätte dann wäre auch die Möglichkeit vorhanden ge

weſen den Reformplan dem Gutachten der rn ähwaltungen zu unterbreiten Redner geht auf die Einzelheiten der
Vorlage ein und hatte viel an derſelben aus zuſetzen Er iadelte
namentlich die allgemeine Einführung von Gemeindevertretungen und
andere Punkte

Abg Barth Ekonſ iſt zwar nicht mit den Beſtimmungen der
Vorlage einverſtanden hofft aber daß es gelingen werde ein Zuſtande
kommen derſelben zu ermöglichen

Miniſter Herrfurth erwidert dem Abg von Meyer Arnswalde
daß eine provinzielle Regelung der Landgemeindeordnung nicht
durchführbar ſei Dann würden gar zu viele et heraus
kommen Es genügte die Vorlage ſo elaſtiſch zu geſtalten daß ſie aufalle Verhältniſſe habe Anwendung finden können

Abg von Hüne Ctr wünſcht bei verſchiedenen Punkten der
Vorlage eine energiſchere Mitwirkung der Selbſtverwaltungs
körper Mit der Regelung der Steuerverhältniſſe wie ſie der
Entwurf in Vorſchlag bringt iſt der Redner einverſtanden doch werden
dieſe Verhältniſſe ſpäter geändert werden müſſen wenn die Ueber
an der Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden erfolgt
Eine Abänderung des Wahlrechtes wünſcht der Redner nicht
dieſelbe würde nur die Heranbildung eines ländlichen Proletariats und
die Stärkung der Sozialdemokratie zur Folge haben Die Gemeinde
vertretungen im Wege des Zwanges einzuführen erſcheint dem
Redner nicht zweckmäßig derſelbe meint man könne dieſen Punkt
ruhig der freien Entſchließung der Landgemeinden überlaſſen

Abg von Gneiſt natlib giebt einen geſchichtlichen Ueberblick
über die Entwickelung unſeres Landgemeindeweſens und begrüßt es als
ein dankbares Unternehmen der Staatsregierung daß ſie in ſchonender
Weiſe verſucht die Ungleichheiten der Gemeindeſteuerlaſt zu beſeitigen

Abg Sombart natlib erklärt er könne der Beſtimmung der
Vorlage daß die Gemeindebezirke in ihrem bisherigen Umfange erhalten
bleiben ſollen nicht zuſtimmen Die Rittergüter haben gegenüber
den kleinen Gemeinden oft einen ganz übermäßigen Umfang Man
wird bei der Zuſammenlegung in vielen Fällen am beſten auf die
früheren Verhältniſſe zurückgreifen und die Separationen ins Auge
faſſen müſſen wenn durch dieſe die Abtheilung kleinerer Gemeinden
ſtattgefunden hat

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Mon
tag 11 Uhr

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 December
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Bei Beſprechung

des nothwendig gewordenen Neubaus der Schieferbrücke ward
erwähnt daß die königliche Regierung die Hälfte der Koſten beitragen
wolle Bei dieſem Neubau könne ſehr gut der ſteile Aufſtieg etwa um
drei Fuß verringert werden Jetzt ſei die Paſſage dort derartig daß die
Pferde auf dem ſchneeglatten Wege häufig ſtürzten Etwas Wandel
könne jedoch ſchon jetzt dadurch geſchaffen werden daß man von Zeit
zu Zeit etwas Sand darauf brächte In einer von der Verſammlung
gefaßten Reſolution kamen dieſe Gedanken zum Ausdruck Erwogen
wurde die Frage ob ſtäd tiſche oder königliche Polizei Die Frage
ſei um ſo lwvichtiger als jetzt eine bedeutende Verſtärkung des Polizei
perſonals geplant und der Polizeietat bedeutend vergrößert werde
Dieſer dürfte ſehr bald der Stadt eine Viertelmillion koſten Von
dieſer Summe könne ſich die Stadt 200,000 Mk erhalten wenn man
ſich entſchließen wollte königliche Polizei einzuführen welche nur Wach
räume Bureaus rc beanſpruche Gehalt Ausrüſtung Kleidergeld c
aber vom Staate bekomme

Stadttheater Am nächſten Donnerstag findet die letzte Auf
führung von H Sudermann s Schauſpiel Die Ehre ſtatt Die
ſelbe erfolgt außer Abonnement und bei halben Preiſen Das vater
ländiſche Schauſpiel Colberg von Paul Heyſe wird mit Rückſicht
auf die Schüler der hieſigen Lehranſtalten am nächſten Sonnabend
nochmals in Szene gehen Für den Monat December ſtehen mehrere
intereſſante Gaſtſpiele hervorragender Bühnengäſte in Ausſicht Frau
Franziska Elmenreich wird in einigen ihrer Glanzrollen auftreten
Außerdem iſt noch ein Gaſtſpiel mit der überall gefeierten Frau Hed
wig Niemann Naabe für zwei Abende abgeſchloſſen

Orcheſter Muſikverein Zu dem ſiebenten Concert war dem
Concertflügel wieder ein Theil des Programms zugefallen Und zwar
ſpielte ein Mitglied des Vereins Herr Baumgarten Schüler
des Konſervatoriums in Dresden den zweiten und dritten Satz aus
dem dur Klavier Concert von Beethoven von dem Orcheſter
unter Direktion des Herrn Halle auf s Beſte begleitet Herr
Baumgarten wurde ſeiner Aufgabe ſowohl in techniſcher Hinſicht
als auch in Bezug auf verſtändnißvolle Jnterpretation und geſchmack
vollen Vortrag in hochbefriedigendem Maaße gerecht Jn demſelben
Concert machten wir die Bekanntſchaft des renommirten Klavier
Virtuoſen J Töpfer aus Wien welcher ſich mit der glanzvollen
Wiedergabe mehrerer Klapierſtücke Elegie und Rondo von Raff
Etude von J Töpfer Valſe Caprice von Strauß Tauſig und
Romanze von Tſchaikowsky als Virtuos erſten Ranges zeigte
Herr Töpfer welcher z Z in Wien am Horak ſchen Konſervatorium
als Lehrer thätig iſt befindet ſich auf einer Concertreiſe er geht von
hier nach Berlin um dort in einem Concerte der Philharmonie ſoliſtiſch
zu wirken Er wird wie wir hören am kommenden Sonntag
im Kronprinz eine Matinee veranſtalten Wir können den Künſtler
der Theilnahme unſerer muſikliebenden Mitbürger aus vollſter Ueber
zeugung nur warm empfehlen Das Orcheſter ſpielte die AMloll
Synphonie von Mozart ſowie die Ouverture zu Brecioſa von
Weber und Johann v Paris von Boieldieu Das ganze Concert
aber fand den ungetheilten Beifall der ſehr zahlreich erſchienenen
Mitglieder

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Montag ein neuer
Spielplan Derſelbe ſcheint wiederum fehr IJntereſſantes zu bringen

Kleiderdieb Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr ſtahl der
Fleiſchergeſelle W im Grundſtück Mansfelderſtraße 35 dem dort wohn
haften Schmiedemeiſter F einen Stoffanzug Rock Hoſe und Weſte
im Werthe von ca 25 Mk er warf denſelben ſeinem Komplicen dem
Arbeiter zum Fenſter der erſten Etage heraus zu und verſchwand
dieſer mit dem Raube Der Diebſtahl war aber bemerkt worden
Man verfolgte den Dieb und traf ihn in der Hirtengaſſe in einem
Apartement verſteckt vor wo er feſtgenommen und der Polizei zugeführt
wurde Sein Kumpan war mit den Sachen in der Dunkelheit ent

kommen
Groben Unfnug verübte geſtern Morgen gegen 5 Uhr ein an

getrunkener Kellner auf dem gr Schlamm wo er wohnt dadurch
daß er einige Revolverſchüſſe abfeuerte

Brand Jn einer Wohnung des Grundſtücks gr Ulrichſtraße 39
entſtand ein kleiner Brand dadurch daß ein Korb mit Wäſche der in
der Nähe eines geheizten Ofens ſtand wahrſcheinlich durch aus dem
Ofen gefallene Kohlen Feuer fing wodurch die Wäſche zum größten
n vernichtet wurde Der Brand wurde von den Hausbewohnern
elöſchte Geflaggt Anläßlich des heutigen 250 jährigen Erinnerungs

tages an die Thronbeſteigung Friedrich Wilhelms des
großen Kurfürſten von Brandenburg welche nach dem Hinſcheiden

Kurfürſten Georg Wilhelm erfolgte haben die öffentlichen Gebäude
eflaggt8 Religiöſer Wahnſinn Jn die Wohnung des Kaufmann K

in der Schmeerſtraße hatte ſich geſtern eine unbekannte Frauensperſon
eingeſchlichen und war bis in das Schlafzimmer der Kinder gedrungen
Dort wurde ſie feſtgehalten und ſtellte es ſich heraus daß ſie an
religiöſem Wahnſinn litt Sie wurde auf die Polizei Hauptwache ge
e nannte ſich dort Louiſe v St aus Leipzig früher hier
wohnhaft

Sturz anf die Tenue Jn Alberſtedt bei Oberröblingen
a S ſtürzte am Sonnabend der Maurer H daher durch Abgleiten
der Leiter von der Emportenne auf die Tenne herab und erlitt einen
Beinbruch Der Unglückliche wurde einem hieſigen Krankenhauſe
übergeben

Jnfolge der Straßeunglätte namentlich aber auf den von
unſerer Schuljugend mit Vorliebe auf den Bürgerſteigen angelegten
Glandern kamen geſtern mehrfache Perſonen zu Falle Ein Burſche
erlitt einen Armbrüch die übrigen Perſonen kamen mit unbeden

in der politiſchen Ueberſicht des Sonntag tenderen Verletzungen davon
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Vom Tage Das Hochwaſſer das in manchen Gegenden
unberechenbaren Schaden angerichtet hat ſich dank des eingetretenen
Froſtwetters inzwiſchen zum größten Theil wieder verlauſen unſereSaale iſt wieder in ihr Bett zurückgegangen und das Auge begegnet
überall nur noch den zurückgelaſſenen traurigen Spuren Der Winter
iſt in ſeine Rechte getreten und wenn er auch ſein Regiment noch nicht
allzu ſtrenge führt ſo iſt nichts deſtoweniger durch ſein Erſcheinen an
vielen Punkten im gewerkthätigen Leben eine Hemmung wenn
nicht gar ein gänzlicher Stillſtand erfolgt Eine größere Anzahl Neu
bauten die ihrer Vollendung harren liegen verlaſſen da und die da
bei beſchäftigt geweſenen Handwerker erwarten bereits ſehnlichſt ein
weiteres Steigen des Thermometers um wieder zu ihrer Thätigkeit zu
rückkehren zu können Und in der That iſt auch inzwiſchen ein Wechſel
in den Temperaturverhältniſſen eingetreten und die z Z vorherrſchende
mildere Witterung dürfte wenn nicht alle Anzeichen trügen noch einige
Tage anhalten

Tagesordnungin der Sitzung der Gemeindevertretung zu Giebichenſtein am 2 De
zember im Mohr

Schöppenwahl
Verlegung bezw Neuanlage von Straßenbahnweichen
Kanal Anſchluß des Grundſtücks Trothaerſtr 23 a Reilsberg
Goſſenanlage vor den Grundſtücken Reilſtr 27 a b e d u 28
Eduard Beyer ſches Legat

Telegramme und letzte NRauhrighteun
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 1 December 11 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der königliche Hof
ſiedelt Mitte nächſten Monats von Potsdam nach Berlin über
Das Rittergut Topper bei Schwiebus welches Feldmarſchall von
Manteuffel aus ſeiner Dotation kaufte gelangt zur Zwangs
verſteigernng infolge Konkurſes des älteſten Sohnes Ueber den
Nachlaß des Prinzen Karl von Hohenlohe iſt laut Bekannt
machung des Amtsgerichtes Lublinitz der Konkurs eröffnet

P London 1 December 9 Uhr 28 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die heutige Ver
ſammlung der iriſchen Parlaments Partei hat eine definitive
Stellung einzunehmen da Parnell inzwiſchen den Rücktritt ge
weigert hat auch wenn ſich die Parlamentspartei gegen
ihn entſcheiden ſollte Die übergroße Mehrheit der Partei ſcheint
ihm feindlich aber Finanzgründe dürften auch mitreden
da 44 iriſche Abgeordnete aus dem geheimen Fonds ſalarirt wer
den welchen Parnell allein und unumſchränkt verwaltet Die
Liberalen wollen das Homerule von dem liberalen Programm
ſtreichen und zum Programm von 1885 zurückkehren

Zu Prof Kochs Heilverfahren
4 BVerlin 29 November 10 Uhr Min Abends Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Für unſer
Sonntag Morgenblatt zu ſpät eingelaufen Jn
Profeſſor von Bergmaun s Klinik ſind bisher
zwei Todesfälle nach der Anwendung des
Koch ſchen Heilmittels vorgekommen Feruer ſtarb im
Moabiter Krankenhans ein Mann an Blutſturz nach
erhaltener Jnjection und im ſtädtiſchen Krankeu
haus im Friedrichshain ein Kind welches Gehirnhaut und
Lungentuberknloſe hatte

Meran 30 November Zur Behandlung der Tuberkuloſe
nach der Koch ſchen Heilmethode ſind hier ſchon mehrere Sanatorien
errichtet

Paris 30 November Nach einer hier eingegangenen Meldung
beſchloß ein zu dem Ende zuſammengetretener Verein hervorragender
Perſönlichkeiten der Hyeriſchen Jnſeln Herrn Dr Koch in Berlin
ein Etabliſſement für die Aufnahme und Behandlung von Tuber
kuloſen anzubieten reſp zur Verfügung zu ſtellen

Paris 29 November Die Morgenblätter melden Profeſſor
Péan habe bei dem geſtrigen Vortrage in ſeiner Klinik das Vor
gehen Kochs die Herſtellung der Lymphe vorläufig geheim zu halten
ausdrücklich und vollſtändig gebilligt eine unkontrolirte und un
kontrolirbare eilige und ſchlechte Herſtellung der Lymphe könnte Kochs
Heilverfahren nachtheilig ſein

h

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Paris 1 December 9 Uhr 12 Min Vorm Bei

der geſtrigen Stichwahl in Clignaucourt wurde der Poſſi
biliſt Lery mit 3320 Stimmen gewählt ſein Gegner Liſſa
garey erhielt 2121 Stimmen Damit iſt der vielumworbene
Kammerſitz Joffrins der einſt für Boulangers Schickſal
entſcheidend war auf s Neue endgiltig beſetzt

W B London 1 December 6 Uhr 25 Min Vorm
Parnell reiſte nach Cork ab um dort die Meinung ſeiner
Wähler zu hören Die Wählerſchaft von Cork bereitet einen
großen Empfang vor

Kopenhagen 29 November Jn Stockholm wurden heute die
Antiquitäten und Kunſtſammlungen des JuweliersHammer
im Werthe von 2 Millionen Kronen nach Deutſchland verſchifft um
in Köln verauktionirt zu werden

Sudermanns Ehre in Jtalien
Nom 30 November Jm Philodramatiſchen Theater

zu Mailand hat Sudermanns Schauſpiel Die Ehregeſtern Abend einen unbeſtrittenen großen Erfolg
errungen Die Mailänder Blätter Secolo Jtalia und Corriere
della Sera konſtatiren einmüthig die hohe Bedeutung des Werkes
Die Jtalia nennt Die Ehre das beſte Drama welches ſeit langer
Zeit über eine Mailänder Bühne gegangen

Wißmaun in Zanzibar
Zanzibar 30 Novemder 8 Uhr Vormittags Reichs

kommiſſar v Wißzmann nebſt ſeiner Begleitung iſt ſoeben
hier eingetroffen

Berliner Börſe
Montag den 1 Dezember

Anfangskourſe

a 166,20 m Guß e 2 7ffranzoſen 108,40 jibernigVoncharden 60,30 Marienburg Mlawka 52,80
Disconto Commandit 208,25Oſtpreuß Südbahn 80,90
Darmſtädter Bank 153,25 Dux Bodenbach 234,50
Dresdner Bank 158 Elbethal 99,10Handels Geſellſchaft 155 Gotthardtbahn

Warſchau Wien125,60
Nordd LloydMationalbank f D

106,90Internationale Bank

h J

Dortmunder Union 86,50 40 Ungarn 39,90
Laurahütte 137,25 Ruſſiſche Noten 236Tendenz ruhig

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S



Seite 4 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 December Nt 282

GröäSSste Auswahl im allen u

Att ſingoffs J
Nr I2 Gr Ulrichstr Nr
Hauſe des Bildhauers Herrn Gust CGIüGrößtes SprrialGr iſt S r

u Fſbofagen Wolwaaren Strumpfwaaren

und

S ohfectionirten Tricot Kleidern u Anzügen v
Streng reelle Bedienung Filligſte feſte Preiſe

Einem geehrten Publikum beehren wir uns die ergebene Mittheilung zu machen dass unser Lager e
mir allen erdenklichen Neuheiten ausgestattet und auf das Reichhaltigste sowie Sorgtültigste für die

Winter und Weihnachts Saiſon S
sortirt ist Gleichzeitig bringen die uns r Begriindung des Geschüäfts gestellten Grundsätze der strengsten
Reellität in Erinnerung und bemerken dass

jedes Stück den feſtgeſetzten billigſten Preis ſichtlich trägt
Wodurch selbst Nehtkenner Vor Uebervortheilung geschützt sind

Indem Wir höflichst bitten unser Unternehmen durch ein ferneres geneigtes Wohlwollen
zu unterstützen werden wir bemüht sein das uns zu Theil werdende Vertrauen nach jeder Richtung zu

roechtfertigen und erlauben Wir uns auf unsere folgende Preisliste auftnerksam zu machen

T rnemden V MK 0,90 bis 8,00 Taillen v M 2,00 bis 24,00
Jacken 0,65 6,50 KleiclerHosen 1,00 b6,75 AnzügeHemdhosen 850 12,00 JacquetsNachthemden 600 10,00 MützenKdr Tricots 150 4,50 HosenStrümpfe 120 2,60 Gamaschen, 2/00Stoffe Vom Stück Stoffe meterweiseEeont englische CGachemire Damen Strümpfe

garantirt reine Wolle und waschechtG Extra lang von Mk ,50 an bis 3,50
Kopfhüllen v A 0,75 b 3,00 Damenstrümpfe

a S

S J 4 S 4 J

r

r

J z II

h
C

HerrenstrümpfeTücher V 0,60 b 12,00Röcke 0,60 KinderstrümpfeJagdwesten 50 5 Ringwood HandschuheDamenwesten 00 5 Tricot HandschuheKinderjückchen 00 3 Gefüttente Handschuhe

wo An

Kinderschuhe 0,35 GamaschenKinderfäustel 0,20 Kinder Mützenaus Zephyr Wolle

Corsetts in enormer Auswahl
rer Crararatie guten Sie ad Ete Corsetfsehoner nesVelour Unterröcke M 1,25 v 10,00 Schlafdecken V A 6,00 b 20,00

Seidene Unterröcke 12,00 24,00 Reisedecken 6,50 30,90Flanell Röcke und Hosen 0,60 4,00 Jagdgamaschen 3,00 4,75Schulterkragen J 675 6,50 pro Stück I
Elegant garnirte seidene Chenölle Capotten

in kleidsamsten Facons von Mk 3,00 bis 13,50

Balltücher Boharpes Kopfshawls in Wolle und Seide
nur hervorragende Neuheiten

Ballstrümpfe Ballhandschuhe
Größtes Lager in ſeidenen und halbſeidenen Cachenez

für Herren Bamen und Kinder von Mk 0,40 bis 2,00

Wollene Strick und Häkelgarne jn allen Farben und Nelangen
Das richtige Zollpfund von 2 00 Mk an bis zu den feinsten Qualitäten
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